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(54) Bezeichnung: Geberzylinder

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen
Geberzylinder für eine hydrostatisch betätigte Reibungs-
kupplung oder Bremse mit einem in einem Gehäuse axial
verlagerbaren Kolben mit einer Gelenkpfanne sowie einer
in dieser begrenzt mittels eines Gelenkkopfes begrenzt
verschwenkbar und axial in Höhe eines vorgesehenen
Kolbenhubs mittels eines am Gehäuse wirksam angeord-
neten Anschlage verlagerbar aufgenommenen Kolben-
stange. Um einen stabilen und gegebenenfalls elastischen
Anschlag insbesondere zur Kompensation von Lastwech-
selschlägen bei einem schnellen Loslassen des an der
Kolbenstange befestigten Brems- beziehungsweise Kupp-
lungspedals vorzusehen, wird vorgeschlagen, den
Anschlag nach radial innen auf einen kleineren Durchmes-
ser als ein Außendurchmesser des Gelenkkopfes zu
erstrecken und an der Kolbenstange einen den Anschlag
radial übergreifenden Gegenanschlag sowie eine axial
zwischen Anschlag und Gegenanschlag angeordnete
Anschlagscheibe vorzusehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betnfft einen Geberzylinder für
eine hydrostatisch betätigte Reibungskupplung oder
Bremse mit einem in einem Gehäuse axial verlager-
baren Kolben mit einer Gelenkpfanne sowie einer in
dieser begrenzt mittels eines Gelenkkopfes begrenzt
verschwenkbar und axial in Hohe eines vorgesehe-
nen Kolbenhubs mittels eines am Gehäuse wirksam
angeordneten Anschlage begrenzt veriagerbar auf-
genommenen Kolbenstange.

[0002] Ein derartiger Geberzylinder ist beispielswei-
se aus der DE 10 2007 019 941 A1 bekannt. Hierbei
wird die Koibenstange an ihrem freien Ende an dem
Kuppiungspedal befestigt und beaufschiagt nach Be-
tätigung des Kupplungspedals über einen am ande-
ren Ende angeordneten Geienkkopf mit großem Ra-
dius eine im Kolben vorgesehene Gelenkpfanne, um
den Kolben in dem Gehäuse axial zu verlagern. In

der durch den Kolben und das Gehäuse gebildeten
Druckkammer ist dabei eine Vorlastfeder vorgese-
hen, die bei Betätigung des Geberzylinders kompn-
miert wird und den Kolben mitsamt der Kolbenstange
nach einem Loslassen des Kupplungspedais wieder
an einem Anschlag des Gehäuses zur Begrenzung
des Koibenwegs anlegt. Hierzu wird nach der Monta-
ge des Kolbens und der Kolbenstange in das Gehäu-
se von radial außen eine Klammer eingebracht, die
den Anschlag für den zu diesem Zweck abgefiachten,
eine Gegenanschlagfläche bildenden Gelenkkopfbii-
det. Durch die flache Ausbildung des Gelenkkopfs
können insbesondere bei Lastwechselschlägen, die
durch schnelles Loslassen des Kuppiungspedais in-

folge der sich rasch entspannenden Voriastfeder und
weitere in der nachfolgenden Druckleitung vorhande-
nen Systemkräfte verursacht werden, Spitzenkräfte
an dem Geienkkopf auftreten, so dass dieser auf Le-
bensdauer geschädigt werden kann.

[0003] Daraus ergibt sich die Aufgabe, einen Geber-
zylinder vorzuschlagen, der robust gegen derartige
Lastwechseleinflüsse ist.

[0004] Die Erfindung wird durch einen Geberzylin-
der für eine hydrostatisch betätigte Reibungskupp-
lung oder Bremse mit einem in einem Gehäuse axial
veriagerbaren Kolben mit einer Gelenkpfanne sowie
einer in dieser mittels eines Gelenkkopfes begrenzt
verschwenkbar und axial in Höhe eines vorgesehe-
nen Kolbenhubs mittels eines am Gehäuse wirksam
angeordneten Anschlags begrenzt veriagerbar auf-
genommenen Koibenstange gelöst, wobei der An-
schlag nach radial innen auf einen kleineren Durch-
messer als ein Außendurchmesser des Geienkkop-
fes erstreckt, an der Kolbenstange ein den Anschlag
radial übergreifender Gegenanschlag und axial zwi-
schen Anschlag und Gegenanschlag eine Anschlag-
scheibe vorgesehen ist. Durch die Zwischenlegung
einer Anschlagscheibe wird der Gelenkkopf der Koi-

benstange infolge der besseren Flächenpressung
geschont, der Anschlag tritt außerdem nicht direkt in

Beruhrungskontakt mit dem Anschlag, so dass der
Gelenkkopf vollständig an seine Aufgabe der Uber-
tragung der Pedalkräfte auf den Kolben mit einem ge-
gebenenfalls auftretenden Winkelversatz angepasst
werden kann.

[0005] In einem vorteilhaften Ausführungsbeispiel
kann hierzu an der Kolbenstange axial beabstandet
zum Kugeikopf ein radial ausgebildeter Ringbund zur
Bildung des Gegenanschlags vorgesehen sein. Im

Falle einer Herstellung der Kolbenstange aus Kunst-
stoff kann dieser Ringbund bereits werkzeugfallend
ohne zusätzlich Bearbeitungsschritte im Spntzwerk-
zeug vorgesehen werden. Dabei kann eine plan aus-
geführte Anlagefläche des Ringbunds unabhängig
von der Gestalt des Gelenkkopfes vorgesehen und
bezuglich der eingetragenen Kräfte bei einem
schnellen Loslassen des Pedals von diesem isoliert
werden.

[0006] Gemäß einem weiteren vorteilhaften Ausfuh-
rungsbeispiel insbesondere zur Minimierung des axi-
aien Bauraums kann alternativ der Gegenanschlag
durch den Geienkkopf gebildet werden, wobei die An-
schlagscheibe an ihrem innenumfang an den Radius
des Geienkkopfes angepasst ist Hierdurch kann die
Gestalt eines praktisch runden Gelenkkopfs erhalten
werden und dennoch eine plane Ani agefläche für den
Anschlag ausgebildet werden. Besonders vorteilhaft
ist dabei durch die Anpassung der Radien des Ge-
lenkkopfes und der Innenfläche des Anschlagrings
die vergrößerte Auflagefläche an dem Gelenkkopf,
so dass dieser eine geringe Flächenpressung bei
harten Anschlagen an dem Anschlag erfährt.

[0007] Zur weiteren Dämpfung von harten Anschlä-
gen kann die Anschlagscheibe axial elastisch ausge-
bildet sein. Hierzu haben sich insbesondere Eiasto-
merscheiben als vorteilhaft erwiesen, die aus Kunst-
stoff, Kautschuk oder dergleichen gebildet sind und
bezüglich ihrer Elastizität so ausgelegt sind, dass bei
ausreichender Elastizität ein Verschleiß oder Zersto-
rung auf Lebensdauer ausgeschlossen werden kann.
Alternativ zur Verwendung von Elastomerscheiben
können Weil- oder Tellerfedern als Anschiagscheiben
verwendet werden. Insbesondere bei einem An-

schlag aus Metall, beispielsweise in Form einer eine
kleine, unebene Anlagefläche bildenden Klammer,
kann der Anschiagring aus Metall gebildet sein. Bei-
spielsweise im Falle eines direkt am Gelenkkopf an-
liegenden Anschlagrings kann in vorteilhafter Weise
eine im Wesentlichen verschieißfreie, großflächige
Anlagefläche für eine Klammer gebildet werden.

[0008] In einem vorteilhaften Ausführungsbeispiel
ist der Anschlag für die Kolbenstange an einer in das
Gehäuse eingebrachten, mit diesem fest verbunde-
nen Innenbuchse mit einer Koibenlauffiäche ange-
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formt. Eine derartige Innenbuchse kann mittels eines
Spritzgussverfahrens hergestellt sein und den ring-
förmigen Anschlag bereits werkzeugfallend enthal-
ten, so dass weitere Bauteile zur Bildung des An-
schlags enffallen. Bei der Montage des Geberzylin-
ders enthält die Innenbuchse bereits vormontiert Kol-
ben, Kolbenstange und Anschlagring und wird da-
nach ins Gehäuse geschoben und an diesem befes-
tigt.

[0009] In einem hierzu alternativen Ausfuhrungsbei-
spiel wird der Anschlag in Form einer nach Einbnn-
gen des Koibens mit der Kolbenstange in das Gehäu-
se oder in eine in diesem befestigten Innenbuchse
eingehängten Klammer gebildet. Die Klammer kann
dabei zugleich den Anschlag bilden und die Innen-
buchse an dem Gehäuse axial fixieren. Es versteht
sich, dass die Innenbuchse gegenüber dem Gehäu-
se in an sich bekannter Weise abgedichtet ist. Die
Beaufschlagung des Kolbens durch das Pedal erfolgt
vorteilhafterweise entgegen der Wirkung einer im von
Kolben und Gehäuse gebildeten Druckraum des Ge-
berzylinders untergebrachten und zwischen diesen
verspannten Vorlasffeder, so dass der Kolben nach
einem Loslassen des Pedals in die Anschlagspositi-
on zwischen Anschlag und Gegenanschlag gebracht
und dadurch eine von einem Arbeitszyiinder infolge
des im Druckraums angelegten Drucks betätigten
Reibungskupplung beziehungsweise Bremse wieder
zwangsweise geschlossen beziehungsweise gelöst
WI I'öl.

[0010] Die Erfindung wird anhand der in den ~Fü . 1

bis ~Fi . 5 dargestellten Ausführungsbeispiele näher
erläutert. Dabei zeigen:

[0011] ~Fi . 1 einen Schnitt durch einen erfindungs-
gemäßen Geberzylinder mit einem zwischen einem
Gehäuseanschlag und einem Gegenanschiag an der
Kolbenstange angeordneten Anschlagnng mit einer
an den Radius des Gelenkkopfes angepassten In-

nenfläche,

[0012] ~Fi . 2 ein Detail der ~Fi . 1 im Schnitt,

3 im Schnitt. Der Kolben 3 gleitet in der fest in dem
Gehäuse 2 aufgenommenen, beispielsweise ultra-
verschweißten oder mittels einer Klammer axial gesi-
cherten Innenbuchse 4 und verdichtet das in dem
durch Kolben 3 und Gehäuse 2 gebildeten Druck-
raum 5 enthaltene Druckmittel, das über den Druck-
anschluss 6 und eine sich an diesen anschließende
Druckmittelleitung einen Arbeitszyknder zur Betäti-
gung einer Reibungskuppiung oder Bremse beauf-
schlagt.

[0017] Der Kolben 3 wird mittels der Koibenstange 7
von einem Pedal zur Verringerung des Druckraums 5
axial entgegen der Wirkung der Vorspannfeder 8 ver-
lagert und beim Loslassen des Pedals mittels dieser
wieder in seine hier dargestellte Ruheposition be-
wegt. Die Kolbenstange weist zum Ausgleich von
Verschwenkwinkeln zwischen dem Pedal und dem
gehäusefest angebrachten Gehäuse 2 einen Gelenk-
kopf 9 auf, der in einer komplementär hierzu ausge-
stalteten Gelenkpfanne 10 des Kolbens 3 aufgenom-
men ist.

[0018] Der axiale Kolbenweg des Koibens 3 wird
durch den gehäuseseitigen Anschlag 11 begrenzt,
der in dem gezeigten Ausführungsbeispiel durch die
in die Innenbuchse 4 eingesetzte Klammer 12 gebil-
det wird. Zwischen dem Anschlag 11 und dem Ge-
lenkkopf 9 ist der Anschlagring 13 vorgesehen, der
zur Verringerung der Flächenpressung an der Ober-
fläche des Gelenkkopfes 9 der Kontur des Geienk-
kopfes 9 angepasst ist.

[0019] Die Montage des Geberzylinders 1 erfolgt
durch Einschieben der Innenbuchse 4 mit vormon-
tiertem Kolben 3 mit Vorspannfeder 8, Kolbenstange
7 und dem dazwischen angeordneten Anschiagring
13. Anschließend wird die Klammer 12 von radial au-
ßen in entsprechend in der Innenbuchse 4 vorgese-
hene Offnungen gesteckt und der Anschlag 11 gebil-
det. Die Befestigung der Innenbuchse 4 am Gehäuse
2 kann mit derselben Klammer 12, durch Klebung,
Verschweißung wie Ultraschallschweißung oder der-
gleichen erfolgen.

[0013] ~Fi . 3 einen Schnitt durch einen erfindungs-
gemäßen Geberzylinder mit einem zwischen einem
Gehauseanschlag und einem Gegenanschlag an der
Kolbenstange angeordneten, axial elastischen An-
schlagring in Form eines Gummipuffers,

[0014] ~FI . 4 ein Detail der ~F'm Schnitt,

[0015] ~Fi . 5 ein Detail eines dem Geberzylinder
der ~Fi . 3 ähnlichen Geberzyiinders mit einem elasti-
schen Anschlagnng bestehend aus einer Weilfeder
im Schnitt.

[0016] Die FiciF,1 zeigt den Geberzylinder 1 mit dem
Gehause 2 und dem darin axial verlagerbaren Kolben

[0020] ~Fi . 2 zeigt den Bereich der Anbindung der
Kolbenstange 7 an den — hier nicht dargesteliten-
Kolben 3 (~Fi . 1) des Geberzylinders 1. Mit seiner in-
nenfläche 14 legt sich der vorzugsweise aus Metall
gebildete Anschlagring 13 an die Oberfläche 15 an,
die endseitig den Kolben 3 und bei nach dem maxi-
malen Außendurchmesser wieder abnehmendem
Durchmesser vom Anschlagring 13 umschlossen
wird, so dass die Kraft bei einem harten Anschlag des
Anschiagrings 13 mittels seiner im Wesentlichen pla-
nen, den Gegenanschlag 21 bildenden Stirnfläche 16
an der Klammer 12 in eine Radial- und Axialkompo-
nente aufgeteilt in den Gelenkkopf 9 eingeleitet wird
und dieser daher gleichmäßig belastet wird. Die
Klammer 12 nimmt die Anschlagkrafte gehäuseseitig
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auf und ist in der Nut 17 der innenbuchse 4 axial ver-
spannt. In einer weiteren vorteilhaften Ausbildung
kann der Anschlagnng elastisch und geschlitzt vorge-
sehen werden, so dass dieser bei starken Stößen zu-
mindest geringfügig radial erweitert wird.

[0021] ~Fi . 3 zeigt einen gegenuber dem Geberzy-
linder 1 der ~Fi . 1 leicht veränderten Geberzylinder
1a im Schnitt. Im Unterschied hierzu ist der mit dem
Gummibalg 18 zwischen Kolbenstange Ta und Ge-
hause 2a abgedichtete Geberzylinder 1a mit einer in-
nenbuchse 4a versehen, die zur Bildung des An-
schlags 11 zur Begrenzung des Koibenhubs des Koi-
bens 3 einen radial nach innen erweiterten Ringbund
19 aufweist, der an die Innenbuchse 4a werkzeugfai-
lend angespritzt ist. Im Weiteren weist die Kolben-
stange 7a axial benachbart zu dem Gelenkkopf 9 ei-
nen den Ringbund 19 radial ubergreifenden Ring-
bund 20 auf, der den Gegenanschlag 21 zum An-
schlag 11 bildet. Zwischen Anschlag 11 und Gegen-
anschlag 21 ist der zumindest axial elastische An-
schlagring 13a vorgesehen, der zwischen diesen auf-
tretende Stöße insbesondere beim schnellen Loslas-
sen des Pedals wie Brems- oder Kupplungspedals
dämpft.

4a
5
6
7
7a
8
9
10
11

12
13
13a
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25

Innenbuchse
Druckraum
Druckanschluss
Koibenstange
Koibenstange
Vorspannfeder
Gelenkkopf
Gelenkpfanne
Anschlag
Klammer
Anschlagring
Anschlagring
Innenfläche
Oberfläche
Stirnfläche
Nut
Gummibalg
Ring bund
Ring bund
Gegenanschlag
Eiastomerscheibe
Anschlagfläche
Weiifeder
Befestigungsöse

[0022] Der Geberzylinder 1a wird montiert, indem
eine Vormontageeinheit mit der Innenbuchse 4a ge-
bildet wird, wobei zuerst die Koibenstange 7a ohne
Befestigungsöse 25 durch den Ringbund 19 und an-
schließend Anschlagring 13a und der Kolben 3 in die
Innenbuchse 4a eingefadelt werden. Die Vormonta-
geeinheit wird in das Gehäuse 2a eingebracht und
die Innenbuchse 4a mit diesem fest verbunden.

[0023] Die ~ici,44und Fici,5 zeigen in Detaildarstei-
lung zwei verschiedene Ausführungsformen von An-
schlagringen 13a der ~Fi . 3. Fici,4 zeigt den An-
schlagring 13a in Form der Elastomerscheibe 22, die
zwischen die Stirnfiäche 16 des axial zu dem Gelenk-
kopf 9 der Kolbenstange 7a angeordneten Ring-
bunds 20 und die Anschiagfläche 23 des Ringbunds
19 der innenbuchse 4a gelegt wird. In gleicher Weise
ist in der ~Fi . 5 anstatt der Elastomerscheibe 22 der
~iii,4 eine Wellfeder 24 als elastischer Anschlagring
13a zwischengelegt. Es versteht sich, dass unter
Ringbund 19, 20 im Sinne der Erfindung die Ringform
unterbrochen sein kann und üiber den Umfang verteil-
te, nach radial innen beziehungsweise nach radial
außen ausgebildete Segmente die Funktion der
Ringbunde 19, 20 einnehmen können.

Bezugszeichenhste

1

1a
2
2a
3
4

Geberzylinder
Geberzylinder
Gehause
Gehäuse
Kolben
Innenbuchse
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Patentansprüche

1. Geberzyiinder (1, 1a) fur eine hydrostatisch
betätigte Reibungskupplung oder Bremse mit einem
in einem Gehäuse (2, 2a) axial verlagerbaren Kolben
(3) mit einer Geienkpfanne (10) sowie einer in dieser
mittels eines Geienkkopfes (9) begrenzt verschwenk-
bar und axial in Hohe eines vorgesehenen Kolben-
hubs mittels eines am Gehäuse (2, 2a) wirksam an-
geordneten Anschlage (11) begrenzt verlagerbar auf-
genommenen Kolbenstange (7, 7a), dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anschlag (11) nach radial in-

nen auf einen kleineren Durchmesser als ein Auüen-
durchmesser des Gelenkkopfes (9) erstreckt, an der
Kolbenstange (7, 7a) ein den Anschlag (11) radial
ubergreifender Gegenanschlag (21) und axial zwi-
schen Anschlag (11) und Gegenanschlag (21) ein
Anschlagring (13, 13a) vorgesehen ist.

10. Geberzylinder (1a) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Klammer (12) zugleich den
Anschlag (11) bildet und die Innenbuchse (4a) an
dem Gehäuse (2a) axial fixiert.

11. Geberzylinder (1, 1a) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass An-

schlag (11) und Gegenanschlag (21) in Ruheposition
des Geberzylinders (1, 1a) mittels einer in einer von
dem Gehäuse (2, 2a) und dem Kolben (3) gebildeten
Druckraum (5) zwischen diesen wirksam angeordne-
ten Vorspannfeder (8) aufeinander fixiert werden

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen

2. Geberzylinder (1a) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Kolbenstange (7a) axial
beabstandet zum Gelenkkopf (9) ein radial ausgebil-
deter Ringbund (20) zur Bildung des Gegenan-
schlags (21) vorgesehen ist.

3. Geberzyiinder (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Gegenanschlag (21) durch
den Gelenkkopf (9} gebildet wird, wobei der An-
schlagring (13) an seiner Innenfläche (14) an den Ra-
dius des Gelenkkopfes (9) angepasst ist.

4. Geberzyiinder (1, 1a) nach einem der Anspru-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
schlagring (13, 13a) axial elastisch ausgebildet ist.

5. Geberzylinder (1a) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschlagring (13a) eine
Elastomerscheibe (22) ist.

6. Geberzyhnder (1a) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschlagring (13a) eine
Wellfeder (24) oder Tellerfeder ist.

7. Geberzyhnder (1, 1a) nach einem der Anspru-
che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
schlagring (13, 13a) aus Metall gebildet ist.

8. Geberzyiinder (1a) nach einem der Anspruche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Anschlag
(11) an einer in das Gehäuse (2a) eingebrachten, mit
diesem fest verbundenen innenbuchse (4a) mit einer
Kolbenlauffläche angeformt ist.

9. Geberzyiinder (1) nach einem der Ansprüche 1

bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Anschlag
(11) in Form einer nach Einbnngen des Kolbens (3)
mit der Kolbenstange (7) in das Gehäuse (2a) oder in

einer in diesem befestigten Innenbuchse (4a) einge-
hängten Klammer (12) vorgesehen ist.
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Anhängende Zeichnungen

Figur 1

Figur 2
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Figur 3

Figur 4 Figur 5
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